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Zuſammentritt des ruſſiſchen Vor
Das ruſſiſche Vorparlament

W T Petersburg 7 Oktober P Das
im Rathauſe geſtern zuſammengetretene Vorparla
ment wählte Tſcheidſe zum Vorſitzenden Das
Bureau des Vorparlaments beſteht aus 10 Miitgliedern
axter denen ſich die früheren Miniſter Awkſentiew
aund Tſchernow ſowie die Maximaliſten Trotzki
und Kamenew befinden Der Vorſitzende ſchlug vor
der Bericht der Abgeordneten des Vorparlaments über
hre Verhandlungen mit der Regierung wegen der

Reunbildung der Regierungsgewalt zu
hören Ein Vorſchlag Tſeretellis in geheimer
Sitzung zu beraten wurde mit 105 gegen 70 Stimmen
vugenommen

Jn der geheimen Sitzung legte Tſeretelli den
Sang der Verhandlungen der Abgeordneten der Demo
ratiſchen Konferenz der Vertreter der Moskauer Jn
ſzuſtriellen und der Kadettenpartei mit den Regierungs

itgliedern dar Er teilte mit daß die Beſprechungen
zu einer ſchnellen Verſtändigung über alle Fragen ge
h hätten mit Ausnahme der Frage der Verantwort

keit des Kabinetts dem Vorparlament gegenüber die
eine lange lebhafte Erörterung hervorgerufen habe
Man habe ſich auf eine Entſchließung geeinigt in der
s hieße Das Vorparlament ſei offiziell von der Regie
xung zuſammenzuberufen und habe das Recht die
Kegierung zu interpellieren die Antwort erteilen müſſe
Die Regierung ſei formell und juriſtiſch dem Vor
zarlament nicht verantwortlich aber kein Kabinett
Zune ohne das Vertrauen des Vorparlaments beſtehen

Eine neue engliſche Partei
organiſation

W T Bern 7 Oktober Wie der Londoner
Berichterſtatter des Mancheſter Guardian erfährt
jeabſichtigt die Leitung der Labour Party die bislang
iemlich loſe Vereinigung von Gewerkſchaften und
ozialiſtiſchen Gruppen in eine wirkliche
tationale Partei mit umfaſſendem Parteipro
ramm und einer Organiſation gleich der der liberalen
tnd unioniſtiſchen Partei in ſämtlichen Wahlkreiſen des
ereinigten Königreichs umzuwandeln Zur Beſchluß
aſſung über die Neubildung iſt eine Verſammlung der
i der beteiligten Körperſchaften auf den
3 Oktober einberufen die ſich im Falle einer Eini
r als die Leitung der neuen Partei konſtituieren
vird

kine Gewiſſensfrage an Poincaré
Genf 7 Oktober Jn der Humanité richtet

tenaudel an Poincaré und Painlevé die Gewiſſens
rage ob ſie klipp und klar ſagen können welches ihre
cent un gen ſeien So lange ſich dieIiierten nicht entſchlöſſen in dieſer Weiſe vorzugehen

i es unbillig den Staatsmännern der Mittelmächte
nnterhältigkeit vorzuwerfen

Wenn zwei dasſelbe tun
Berlin 7 Oktober Lata Hary die holländiſche

Anzerin iſt in Paris unter dem Verdacht der Spio
a ge ſtandrechtlich erſchoſſen worden Sie iſt ge
itet worden obgleich das gerichtliche Verfahren ihre
ſchuld nicht hat erweiſen können und obgleich ſogar
jariſer Blätter für ſie geſprochen haben Sie iſt ge
tet worden von derſelben Regierung die einſt Miß
awell die in Belgien hingerichtete engliſche Spionin
e ihr Vergehen eingeſtanden hatte zur Märtyrerin ge
empelt und ihre Hinrichtung der deutſchen Nativn als
nen e der unerhörten Barbarei zum Vorwurf ge

lmerikaner im italieniſchen Haupt
quartier

Zürich 7 Oktober Der Mailänder Secvplo
von der Front das Eintreffen der ſtändigennerikaniſchen Militärmiſſion im talie
Hauptquartier und knüpft daran die Hoffnung

r xeue italieniſche Angriff bald einſetzen werde

Einziehung des Silbergeldes in
Jtalien

W T Bern 7 Oktober Das italieniſche Amts
att enthält ein Dekret das für den November die Ein
ehang alles Silbergeldes rverfügt Zum Dahresende werden die Silber

emnſtn anz außer Umlauf geſezt er mehr10 LDire S wo zurück al Geldſtrafen
a 50 bis 1000 Lire zu gewärti

tie

S Zur Umwechſelung
rden illionen ing zu en A weie ausgegeben

l

W T B Großes Hauptquartier 7 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Regenfällen und Wind blieb die Gefechtstätigkeit
bei faſt allen Armeen gering

Jn Flandern lag ſtarkes Störungsfeuer durchſetzt
mit einzelnen heftigen Feuerſtößen auf dem Kampffelde
zwiſchen Poelkapelle und Zandvoorde

Vor Verdun lebte auf dem Oſtufer der Maas die
Fenertätigkeit zeitweilig auf

Erkundungsgefechte riefen dort und in mehreren
anderen Abſchnitten vorübergehend eine Steigerung des
beiderſeitigen Feners hervor

Die Auswertung von Lichtbildaufnahmen unſerer
Flieger beſagt daß unſere Bombenangriſfe auf

ie Feſtung Dünkirchen ſtarke Zerſtörungen in
mehreren Stadtvierteln beſonderg in den Hafen
Speicher und Bahnanlagen verurſacht haben Empfind
liche Hemmungen des engliſchen Nachſchubs werden da
durch erreicht worden ſein

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Front Prinz Leopold

Nordöſtlich von Riga bei Dünagburg und atg
e ten ſich mehrfach die Artillerien

Front Erzherzog Joeſeph
Jn der Bukowina griffen die Ruſſen unter Ein

ſatz von Panzerkraftwagen unſere Stellungen bei
St Onufry und Waſchkoutz an Der Feind wurde durch
Feuer abgewieſen aus Waſchkoutz durch Gegenſtöße
er ger und öſterreichiſch ungariſcher Truppen ver
rieben

Gefangene blieben in unſerer Hand
Bei der

Heeresgruppe Mackenſen
lebte am unteren Sereth und bei Tulcea die Kampf
tätigkeit der Artillerien auf

Mazedoniſche Front
Nichts Weſentliches

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

W T Berlin 7 Oktober abends Amtlich
Jn Flandern am Abend ſich ſteigernder Feuer

kampf zwiſchen Langemarck und Zonnebeke
An der übrigen Front nichts Weſentliches

W T Berlin 7 Oktober Auch am Oktober haben die Engländer ihren Jnfanterieangriff nicht
wieder aufnehmen können Jm allgemeinen ließ auch der
Artilleriekampf an der flandriſchen Front nach
Stärkeres Feuer lag nur zeitweiſe in Gegend nördlich
des NienportSees und auf dem Abſchnitt Ppoelkapelle
Zonnebeke Trotz der geringen rein örtlichen Erfolge
die mit ſo ungeheuren blutigen Opfern erkauft wurden
verſuchen die Engländer die letzte Flandernſchlacht als
größten Sieg ſeit der Marneſchlacht Jarvraer Ein
Blick auf die Karte genügt um den gänz lichen Mißerfolg der letzten reennajten An
ſtrengungen der Engländer klar erkennen zu
laſſen Jn dem Gewinn eines Streifens zertrommelten
Trichterfeldes und einer im Verhältnis zu der Größe
und Breite des Angriffes verſchwindend kleinen Anzahl
an Gefangenen beſteht dieſer ſogenannte Sieg den die
Engländer dem eigenen Volk und der Welt vor
täuſchen wollen

W T Wien 6 Oktober Aus dem Kriegspreſſegreartier wird gemeldet Von dem Beſtreben ge

leitet das harte Los der Kriegsgefangenen möglichſt zu
lindern war die öſterreichiſchungariſche Regierung mit
einem grgßzüaigen Vorſchlag an die italieniſche und die
ruſſiſche Regierung herangetreten der den Zweck ver
folgte ein Uebereinkommen über den gegenſeitigen
Austauſch aller bereits längere Zeit in
Gefangenſchaft befindlichen Kriegsgefangenen zu ſchaffen Kürzlich traf nun die amt
liche Mitteilung ein daß Jtalien den Vorſchlag
Kriegsgefangene nach einem beſtimmten Datum der Ge
fangennahme gegenſeitig auszutauſchen ablehnt

Amerikaniſche Kriegsfitten
Rotterdam 6 Oktober Der New York Herald

meldet 50 Bürger aus der Stadt Mulvane Kanſas
haben je 50 Dollar gezeichnet die den erſten Fonds zu
einer aufzubringenden Million Dollar darſtellen
ſollen die jene Perſon gleichwelcher Nationalität als

lohnung erhalten ſoll welche den Deutſchen
Kaiſer tötet Deutſche Kriegszig

Gegen die franzöſiſche Phraſe
T d Berlin 7 Oktober Journal des Debats

ſchreikg uierm 3 Oftober Einer ynſerer Haupt

Halle Montag den 8 Oktober

Jm Artois und in Gegend St Quentin ſtei
erte ſich ſtellenweiſe die lebhafte Feuerätigkeit wieder8 zu einzelnen ſtarken Feuerüberfällen Anch in der

Lhampagne lag tagsüber auf unſeren Stellungen in
Gegend So nain geſteigertes feindliches Feuer Nord
weſtlich Tahure wurde eine vorübergehend ein
gedrungene feindliche Patrouille durch Gegenſtoß ver
trieben

Beiderſeits der Maas war die Feuertätigkeit tags
über bei ſchlechter Sicht mäßig Jn Gegend ö lich
Samognenx haben ſich örtliche Kämpfe entwickelt
Hier blieb auch nachts das Fener zeitweiſe lebhafter

Südlich des Sereth griff der Feind nach ein
ſtündiger ſtarker Artillerievorbereitung unſere Stel
lungen vom Serethfluß bis St Onufry mit ſtarken
Kräften unter Gasanwendung an Der Angriff wurde
abgeſchlagen und vorübergehend eingedrungener Feind
im Gegenſtoß geworfen wobei Gefangene in unſerer
Hand blieben Die dortigen Stellungen ſind reſtlos in
unſerer Hand

Wien 6 Oktober
wird gemeldet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Krn wurden vorfühlende feindliche Patrouillen

durch Handgranaten vertrieben Auf der Hochfläche von
Bainfizza kam es geſtern im allgemeinen bloß zu
mäßigem Störungsfeuer Jm Gabriele Ab
ſchnitt brach ein nach Artillerie und Minenwerfer
vorbereitung angeſetzter italieniſcher Angriff zuſammen

Aus dem Kriegspreſſequartier

Verantwortlich für die Redaf
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jarlaments
Aus den Tagen des Kriegsausbruches

Die Frankfurter Zeitung hatte ſich an den Chef
Nachrichtendienſtes der Oberſten Heeresleitung t

der Bitte gewandt ob er ihr nicht einige weitere An
gaben über den Umfang der Ende Juli 1914 einlaufen
den Nachrichten über Rußlands Mobilmachung
zur Verfügung ſtellen könne Sie erhielt darauf fol
gende Antwort die ſie geſtern veröffentlichte

Großes Hauptquartier 30 9 17
Näheres uber die beim Nachrichten

eingegangenen
Gründen der
geringem Um

ſange entſprechen Dem Bekanntwerden folgender
ſachen aus jenen Tagen ſtehen aber dienſtliche Bedenken
nicht entgegen

Die ſich verſchärfende politiſche Lage veranlaßte den
Generaloberſten von Moltke am 25 Juli aus Karls

Jhrem Wunſche
enſt des Generalſtabes Ende Juli 1914i C Jene raltabes C nde Jult 1913 erh r an r eAcach richten zu erſahren kann ich aus
ar 7 8 4 in Jg hb rmilitäriſchen Gcheimhaltung nur in ſehr

d Ffe

ſ 8 J r War 1 45 9wo er ſich zum Kuraufenthalt befand nach Berlin
trückzufohre m ſelben o 7 Maisurucdzutichrcuhu Am elben Dage trat Dolnd cgjeſtar

zder Kaiſer von Balleſtrand aus wo er ſeit de
11 Juli geweilt hatte die Rückreiſe nach Deutſchland
an Jch ſelbſt als Chef des Nachrichtendienſt s war von
Anfang Juli an für fünf Wochen beurlaubt Am
25 Juli wurde ich im Harz von meinem Vertreter in
Bexlin durch Fernſprecher verſtändigt daß am Abend
dieſes Tages beim General von oltke nach ſeinem
Eintreffen in Berlin eine Beſprechung über die Lage
ſtattfinden werde an der meine perſönliche Teilnahme
zweckmäßig ſei Auf meine Frage ob ich mich fürAuf der Kärntner und Tiroler Front herrſchte bei fängeren Aufenthalt in Berlin einrichten müſſe wurde

unſichtigem Wetter geringe Gefechtstätigkeit Auf den mir geantwortet c8 genüge wenn ich an der Be
Höhen herrſchte Schneeſturm in dem niedrigen Gebiet ſprechung am Abend feilnehme ich könne am nächſten
Regen an der Tiroler Weſtfront bei niedriger Tempe
ratur bis 30 Zentimeter Neuſchnee

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die feindliche Artillerie beſchoß unſer Frontgebiet

ſüdlich des Sereth lebhafter Bei Huſiat yn
wurde vorgeſtern ein feindliches Jagdkommando durch
eine eigene Patronille überraſcht und unter ſchweren Ver
luſten zerſprengt Geſtern fanden dort wieder Patronillen
kämpfe ſtatt die für uns durchweg erfolgreich verliefen
Einer unſerer Flieger griff einen ruſſiſchen Feſſelballon
der bei Jwanezy auf der Erde verankert war mit Brand
munition aus hundert Meter Höhe an und ſchoß ihn in
Brand

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Vojuſa beiderſeits Artillerickampf

Am Ozun fand eine für uns erfolgreiche Patrouillen
unternehmung ſtatt Ueber dem Südrand des Prespa
Seces wurde im Luftkampf ein feindliches Flugzeug ab
geſchoſſen

W T Wien 7 Oktoberlantbart vom 7 Oktober

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Sereth in der Bukowina griff der Feind

geſtern nach ſtarker Artillerievorbereitung an Er
wurde bei St Onufry durch Feuer abgewieſen bei
Waſchkontz von öſterreichiſchungariſchen und deutſchen
Truppen im Gegenſtoß geworfen

Jtalieniſcher Kriegskchauplagtz
Jm Gabriele Abſchnitt beſchränkten ſich die

Jtaliener geſtern anf Teilvorſtöße Dieſe blieben er
folglos uf der Coſtabella holten Hochgebirgsabtei
iungen 21 Berſaglieri aus den feindlichen Gräben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Amtlich wird ver

Nichts Neues
Der Chef des Generalſtabes

fehler iſt die Unterſchätzung und Mißachtung unſerer
Gegner geweſen Man erinnere ſich der erſten amt
lichen Heeresberichte in denen man uns mitteilte daß
die Deutſchen der blanken Waffe entſchieden keinen
Widerſtand leiſteten Welchen Schaden hat die Phraſe
nicht angeſtiftet Wenn man den Wert des Feindes
herabſetzt ſo vermindert man dadurch gleichzeitit
das Gewicht der eigenen militäriſchen Leiſtungen Die
franzöſiſche Armee weiß ſehr wohl welchen Gegner ſie
vor ſich hat und nichts iſt ihr mehr zuwider als die Er
zählungen über einen Feind der vom Hunger erſchöpft
und demnächſt gezwungen ſei ſich auf Gnade oder Un
gnade zu ergeben Man muß den Mut oder vielmehr
die Ehrlichkeit beſitzen es offen auszuſprechen Der
Deutſche iſt ein tapferer Soldat das deutſche Ober
komrnando verſteht ſein Handwerk und die deutſche Ar
mee iſt und bleibt eine furchtbare Armee

Der dritte Parlamentarier in der
Reichsregi rung

T Berlin 7 Oktober Wie in gut uvnterrichte
ten Kreiſen derlautet ſteht abermals die Berufung eines
Parlamentariers in vie Reichstegiernng devor
Der Zentrumsadgeordner Giesberts ſoll als
Unterſtagatsſekretär in das neyc Reichswirt
ichaftsamz berufen werdeu men

Morgen in meinen Urlaub zurückkehren
Dieſe Tatſachen werfen ein bezeichnendes Licht auf

die Behauptungen unſerer Feinde wir hätten nur
darauf gelauert ſie zu überfallen

So reiſte ich am 25 Juli mittags nach Berlin Die
Beſprechung beim General von Moltke fand tatſächlich
nicht ſtatt jedoch erkannte ich die Lage als ſo geſpannt
daß es ich für richtig hielt in Berlin zu bleiben um
die Leitung des Nachrichtendienſtes ſelbſt in der Hand
zu haben Unſer Nachrichtendienſt arbeitete zuverläſſig

Da ich über das was von unſerer Seite zur Er
haltung des Friedens geſchah unterrichtet war ließ ich
meine Familie bis zum 31 Juli im Harz Erſt an
dieſem Tage morgens 6 Uhr erkannte ich aus den ein
gehenden Meldungen daß unſere Beſtrebungen den
Frieden zu erhalten in kürzeſter Friſt an der ruſſiſchen
allgemeinen Mobilmachung ſcheitern mußten

Jn der Nacht vom 30 zum 31 Juli zwiſchen 1 und
3 Uhr war die erſte Nachricht eingetroffen daß am
30 Juli im ruſſiſchen Grenzgebiet der Mobil
machungsbefehl angeſchlagen worden ſei
Kurz darauf gelang es einen ſolchen Anſchlag auf deut
ſchem Boden zu haben es wurde aber 11 Uhr mittaaes
bis er in den Beſitz des Nachrichtenoffiziers in Allenſtein
gelangte und ſein Jnhalt von ihm geprüft und beſtätigt
werden konnte Jnzwiſchen waren weitere Beſtätigungen
von anderen Stellen des Nachrichtendienſtes eingelaufen
Gegen Mittag beſtand kein Zweifel mehr daß
Rußland tatſächlich in vollem Umfange
mobil machteDer Befehl unſeres Allerhöchſten Kriegsherrn durch

Kriegsgefahr für Deutſchland erklärt
wurde wurde daraufhin um 1 Uhr mittags erlaſſen
Generaloberſt von Moltke traf vom Schloß aus mit
dem Befehl kurz nach 1 Uhr im Generalſtabsgebäude ein
Er verſammelte die dort befindlichen Generalſtabsoffi
ziere im großen Bibliotheksſaal und gab ihnen den Be
fehl bekannt Er fügte hinzu Meine Herren wenn
die geringe Hoffnung die auf Erhaltung
des Friedens noch beſteht nicht in Erfüllung
geht ſo bedeutet dirſer Befehl daß wir morgen die Mo
bilmachung und dann den Krieg haben Sollte es dahin
kommen ſo weiß ich daß unſer Allerhöchſter Kriegsherr
ſich auf den Generalſtab verlaſſen kann Mit einem
Hurra Allerhöchſten Kriegsherrn ſchloß der
Generaloberſt ſeine kurze Anſprache

chmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr wurde die Ankün
drohenden Kriegsgefahr in Berlin be

öffentlich durch Verleſen bekannt

den die srohbend
l i DI De

auf den

Na
digung der
ſtimmungsgemäß öf
gegeben

Die nächſten 24 Stunden brachten volle Klarheit
wieweit die ruſſiſche Geſamtmobilmachung bereits vor
geſchritten war Der Mobilmachungsbefehl
fürdas deutſche Heer wurde nach den Akten dann
am 1 Auguſt 5 Uhr 1 Minute nachmittags unterzeich
net er ging beim Kriegsminiſterium um 5 Uhr 35 Mix
nachmittags ein

Oktober Progres de Lyon
meldet aus Maiſeille Jn der Nacht zum 6 Oktober
ſtieß der von Le Harre kommende Dampfer

Miquelon mit dem korſikaniſchen Poſtdam pfer
Daleane in der Hafeneinfahrt von Maiſeille 51

ſammen Der Dampfer warde durch den Zuſanmew
ſtoß mitten entzweigeſchnitten und ging ſofort des
Die Schiffhelchioen Wage n a fern

W T Bern 7

R



Die militäriſchen Vorbereitungen
unſerer Gegner zum Weltkriege

I Rußland
gemeinen Künſte der Lüge und Verleumdung

e aufgeboten um Deutſchland vor der
Alle

haben unſere Feind

r 12 32 l 29 zen 1 chl l Anſtifter des Weltkrieges hin
ſ451 J folh o Deutichl ar 2 J Jzuſtellen Dasſelbe Deutſchland das 44 Jahre lang in

ſirſo NMrhb o N t F Torher Arbeit n wirt chaftlick em ort chritt el
fand während Frankreich England

nätnlichen Zeitſpanne mehrfach blutige Er
je führten Deutſchland politiſch einkreiſten

zum Kriſge gegen Deutſchlandrüſteten und wie der Suchomlinow Prozeß klarlegte
den Weltkrieg vom Zaune brachen

Wenn wir zunächſt Rußlands militäriſche Vorberei
tungen prüfend betrachten ſo iſt als Erſtes fiſtzuſtellen
J dem Zuſtandekommen des franzöſiſch ruſſiſchen
Uebereinkommens vom 27 Juli 1891 dem im
Somtner 1892 eine Militärkonvention und 1893 der end
gültige Bündnisvertrag folgte hat Rußland ſich in die
finanzielle Hörigkeit der franzöſiſchen Revanchepolitik
begeben Es iſt allgemein bekannt daß der neuzeitliche

usbau des ruſſiſchen Feſtungsſyſtems in Polen und
ſeine Verſchiebung nach Weſten von der Linie Kowno
Wilna Breſt Litowsk in die Linie Kowno Grodno

o JD 5 2 Jomza Modlin WarſcharLo Jwangorod ſowie derraſche Bau ſtrategiſcher Bahnen die Ausrüſtung und
9 m ffu r 7 V J un 2 7535 Dir 55Bewe ing der ungeheuren ruſſiſchen Streitkräfte nur

uwurſb r D I r So r rdurch franzöſiſche Milliarden ermöglicht wurden Nach

was S er Gr I Da infol Ser7 itern ihrer Plane taſten Infolge der
o m 8 mNi derlagen im Kriege mit Japan wandte ſich dieufrrartte uk 9 hvr u MAufmerkſamkeit der ehrgeizigen ruſſiſchen Politik wie

rn 9 M z 9 97 V 3 o rer dauernd der Weſtgrenze zu Jn knapp zehn Jahren
wurde die Reorganiſation des ruſſiſchen Heeres mit
aller Energie unter franzöſiſcher Beihilfe betrieben ſo

9 9 2 v S n 12da zu Beginn des Jahres 1913 Suchomlinow als
2 n r 25557 JKriegsminiſter ſeinen franzöſiſchen Freunden in einer

17 un u J K rUnterredung mit André Tardieu dem einflußreichen
R dakteur de 3 Temyp di b ruhi 2 d 51 ſi che lt l 444 Ve72 z d b e b L Mi gende u t erunggeben konnte Rußlands militäriſche Lage ſei vortreff
lich Alles ſei getan worden um die Schlagkraft des
Landes zu heben der Mobiliſationsplan ſei geändert die
Zal Stoßkraft der Armee erhöht ſo daß Rußland
möge in Aſien kommen was da wolle die Hände frei

t Europa habe Gegen wen ſich dieſe Vorbereitungen
imals ſchon richteten zeigt der geheime ruſſiſche

Mobilmachungsbefehl vom 30 September 1912 den die
eutſche Regierung am 9 November 1916 veröffentlichen

te Er enthält neben genauen ſtrategiſchen Anord
nungen für den Angriff der ruſſiſchen Armeen gegen die
deutſche und öſterreichiſche Grenze den bedeutſamen

Allerhöchſt iſt befohlen daß die Verkündung
der Mobiliſation zugleich auch die Verkündung des Krieges gegen Deutſchland
iſt Der Kri den ſich Rußland jahrelang mit

Kr tet hatte galt alſo von vorn
Reiche

Jahr 1912 ſtand übrigens ganz beſonders im

Vernehmungen die in den beſetzken ruſſiſchen Geblielen
über die geheimen ruſſiſchen Kriegsvorbereitungen an
geſtellt worden ſind Sie haben reiches Material er
bracht aus dem hervorgeht daß auch die ruſſiſchen Zivil
behörden vom Miniſterium des Jnnern genaue Ver
haltungsmaßregeln für den bevorſtehenden Krieg erhal
ten haben Die häufigen Kontrollverſammlungen
Pferdemuſterungen Getreide Futtermittel und Kriegs
Materialeinkäufe gingen weit über das übliche Maß
hinaus Beſonders erwähnenswert iſt auch daß be
reits ihn Januar 1914 für die Soldaten Formulare zu
Feldpoſtbriefen an die Eltern hergeſtellt wurden zu einer

Frankreich und dem Raub ber däniſchen Flokte mitkenim Frieden das Meer und dieſe ziſse tehen im Hei

chen des Britannia rules the waves Großbritannien
beherrſcht die Wellen das Meer

Das Erſcheinen der Unterſeeboote der Waffe unter
den Wellen hat die Seemacht über dem Waſſer zur Un
tätigkeit verdammt und Englands Seeverkehr und der
ſeiner Verbündeten wird von Tag zu Tag weiter ein
geengt Der 1 Februar 1917 an dem endlich von
Deutſchland in Antwort auf Englands Hungerkrieg
gegen Frauen und Kinder der ungehemmte Bootkrieg
erklärt wurde iſt ein Markſtein in der Geſchichte und

Die rrau in Teld
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So wird kukerſſe Pficterfülung

Kein Feind im Land
Auf Herz und Haud

von Allen verlangt

Der Mann im Tel

Zeit alſo wo man in Deutſchland noch nicht an einen
ranzöſiſch ruſſiſcher Verbrüderung und deutſch

f id Kundgebungen Als in dieſem Jahre das
franzöſiſch ruſſiſche Flottenabkommen unter maßloſen
Ausfällen der Preſſe beider Länder gegen Deutſchland
veröffentlicht wurde und unmittelbar darauf der Groß
fürſt Nikolai Nikolajewitſch den franzöſiſchen Manövern
in Lothringen beiwohnte als wenige Monate ſpäter der
bekannte Deutſchenfreſſer Delcaſſé einer der eifrigſten
Schürer des Weltkrieges und Einkreiſungspolitiker aus
den Tagen Eduards VII als Botſchafter nach Peters
burg ging da wußte man in Deutſchland daß der Zwei
frontenkrieg gegen uns jederzeit losbrechen könne Aber
noch waren die militäriſchen Rüſtungen Rußlands nicht
vollendet Das Heer hatte nach dem letzten Wehrgeſetz
von 1912 eine Friedensſtärke von 1 200 000 Mann von
denen zwei Drittel in Europa ſtanden das Heeres
budget hatte die Summe von 1216 Millionen Mark er
reicht Die Anfang 1914 gegen Deutſchland vorgenom

Truppenanſammlungen und werſchiebungen ſtan
Der letzten in Frankreich aufgenommenen

Rilliarden Anleihe in urſächlichem Zuſammenhang
An die Gewährung dieſes neuen Darlehns hatte Frank

churer

reich bekanntlich die Bedingung geknüpft daß Rußland
mit dem Gelde ſeine ſtrategiſchen Bahnen nach der
Weſtgrenze ausbauen müſſe Dazu kam es nun aller
dings nicht mehr Jm Frühjahr des Jahres 1914 be
willigte die Dumg ohne Debatte die Kredite zu wei
teren gegen Oeſterreich und Deutſchland gerichteten Rü
ſtungen Ueber die tatſächlich ſchon zu dieſem Zeitpunkt
im Gange befindlichen Mobiliſierungsmaßnahmen be
ſitzen wir eine ganze Reihe privater und amtlicher Be
lege Seit Frühjahr 1914 begann die planmäßige Ver
legung von Truppen aus Oſtrußland und Sibirien nach
Polen Dieſe Truppenbewegungen laſſen ſich einwand
frei feſtſtellen aus der ganz ungewöhnlichen Belaſtung
der Bahnen aus der Anhäufung von rollendem Ma
terial an den in Frage kommenden Strecken in den
Monaten und Wochen vor Kriegsausbruch ſowie aus
der Tatſache daß die ſibiriſchen und kaukaſiſchen Korps
beretts im September 1914 ovperationsbereit an derWeichſel ſtanden Gefangene ruſſiſche Soldaten aus galizi
ſchen Spitälern haben zu Protokoll ausgreſagt daß ihre
Einberufung ſchon gm 4 Juli mit dem Vermerk der
Kricas rklärung erfolgt ſei Soldaten aus ſibiriſchen
Regimentern ſeien bereits Ende April bei ihren
Truppenteilen eingetroffen Bohemia Prag 11 Jan
1915 Beſonders belaſtend für Rußland ſind auch die
archivaliſchen Nachforſchungen und protokollariſchen

Vom General Kluck
4 a

entwirft Profeſſor Dr Eugen Wolbe eine ſehr feſſelnde
und anſchauliche Schilderung Den Aushängebogen dieſer
Schrift die uns der Verlag von Otto Spamer in Leipzi
gütigſt zur Verfügung geſtellt hat entnehmen wir einige
Züge die die markige Geſtalt des genialen Feldherrn
charakteriſieren Jm Knaben deutete ſich ſchon der künf
tige Mann an Wenn der alte General v Schlemmer
der zu Münſter in dem Stockwerke des Baumeiſters Kluck
wohnte den kleinen Alexander fragte was er werden
wolle dann antwortete der Kleine alsbald Jch will

und wenn die Frau Baumeiſter
deren Pläne nach anderer Richtung gingen dieſe kühne

Fragezeichen zu verſehen wagte dann

vnordonIDt en

Abſicht mr einemx u Hitl e i i llierklärte der kleine Krauskopf halb trotzig halb beleidigt
Was ich will das will ich Uebrigens iſt die alte weſt

fäliſche Familie der Klucks mit denen auch Meiſter Gluck
in Zuſammenhang ſteht mit den Gocthes durch
Familienverbindung verknüpft Alexander Kluck zählte
zu ſeinen Ahnen auch eine Textor und vielleicht hat das
Trövpflein Blutes von der Familie der Frau Rat zu der
nnigen Liebe beigetragen die Kluck zeitlebens für

Goethe empfunden hat Goethe hat ihn auf ſeinem
ganzen Lebenswege hat ihn nach Jtalien er hat ihn auf
der Jagd und er hat ihn ſchließlich ſelbſt im Feldzuge
begleitet und der Sieger von Maubeuge iſt zugleich ein
vortrefflicher Goethekenner

Jn der Schlacht von Kolombey Neuilly 1870 wurde
Kluck auf ei gefährlichen Erkundungs

gange von zwei Kugeln getroffen Die eine davon prallte
an ſeiner Taſchenuhr ab machte ihn aber durch ihren
wuchtigen Schlag bewußtlos Als er aus ſeiner Ohn
macht erwachte kam gerade ein bei einem Nachbarregi
ment ſtehender Kamrrad vorüber der bei ſeinem Anblick
pathetiſch in die Worte ausbrach Alexander Freund
meiner Seele muß ich d ſo h utnantKluck erwiderte kühl HDummex Kerl ſchweig ſtill dieraxgefen liegen ſa hundert Seit vor uns Als
Llack ter größere Verbände zu ühres hatte da zte
r en Ken ſtrengen aber kegensreichen Erziehern unferes
Heeres die an Mann und Roß aber auch allen vorax

CoirLeutnant einem

Kricg mit Rußland dachte Aber alle dieſe geheimen
Kriegsmaßnahmen die einer jahrelangen Rüſtung die
letzte Vollendung geben ſollten genügten Rußland noch
nicht Jn einer Reihe von ruſſiſchen Städten wurde
die Mobilmachung wie heute aktenmäßig feſtſteht ſchon
viel früher als am 30 Juli 1914 begonnen Jn ein
zelnen Kreiſen ſo in Lukow und Grodziſk wurde die
Mobiliſierung ſchon am 29 Juli 1914 verkündiagt in
Sochaczew war ſie bereits am 27 Juli nachmittags
6 Uhr angeſchlagen Nach protokollariſchen Ver
nehmungen ſteht feſt daß ſie was die außereuropäiſchen
Militärbezirke betrifft in Kerky Turkeſtan ſchon am
19 Juli begann Zahlreiche Ausſagen früherer ruſſiſcher
Beamter in Polen bekunden daß Truppenverſchie
bungen und Maßnahmen die einer Mobilmachung
gleichkamen in den Monaten vor der offiziellen Anord
nung der letzern am 30 Auguſt an der Tagesordnung
waren

Unter der Wucht ſolchen für Rußlands Kriegswillen
und Kriegsbereitſchaft zeugenden Materials das heute
in wachſendem Umfang den deutſchen Archiven zufließt
muß die dreiſte ruſſiſche Verlegenheitsphraſe daß Ruß
land ganz unvorbereitet in den Krieg eingetreten ſei in
Nichts zuſammenfallen

Bootskrieg und Kriegsanleihe
Von A Lohmann Bremen

Dr der Staatswiſſenſchaften h e
Bis zum Ausbruch des Krieges iſt ſich der Deutſche

der Kraft welche im geeinten Deutſchen Reiche
ruhte nicht bewußt geworden Es ging ihm wie Parzi
val dem reinen Tor Unſere Feinde insbeſondere
England haben dieſe ſchlummernde Macht viel eher er
kannt als die Deutſchen ſelbſt England erwarttte
durch das Hineintreiben der Deutſchland benachbarten
Feſtlandsmächte in den Krieg Deutſchlands und ſeiner
zerbündeten wirtſchaftliche Kraft zu brechen und

gleichzeitig auch Rußland und Frankreich genügend zu
ſchwächen um dann als lachender Dritter wie es Eng
land ſeit dem Mittelalter bei Bekämpfung ſeines nächſt
ſtarken Konkurrenten ſtets getan hat den üblichen

u F 92Nutzen aus dieſem Ringen zu ziehen England als
Jnſelreich hielt immer das europäiſche Gleichgewicht in
der Hand dank der Torheit der Feſtlandsmächte

Seit dem Mittelalter beherrſcht Englands Flotte nach
Niederwerfung der Flotten von Spanien Holland und

Diviſionär in Oſtpreußen ließ er gern mitten im Win
ter Biwak halten Geſchütze und Pferde über zugefrorene
Flüſſe Brüche und Seen befördern Als bei ſolcher
Winterübung Hauptinann Schultze ſein Pferd amZügel führte weil Roß und Reiter jeden Augenblick
im Eiſe einzubrechen drohten rief Kluck ihm zu
Schultze ich hab s geſehen wie Sie g flucht haben

Aber es hilft nichts wir müſſen durch Der Ernſtfall
gibt uns viel härtere Nüſſe zu knacken Das hat die
Geſchichte vollauf beſtätigt

Einer der ſchönſten und bezeichnendſten
Klucks Charakter iſt das echt kameradſchaftliche
freunoſchaftlich Verhältnis in dem er überall zu ſeine
Leuten ſtand Wer unter Kluck gedient hat der geht für
ihn ſein Leben lang durchs Feuer Als er die Unter
offizierſchule in Neubreiſach leitete unternahm Feld
webel Genske mit ſeiner Familie eines Sonntags einen
Ausflug in die ſ Auf dem Bahnhofe traf er

52Huge

Vogeſen Auf
ſeinen Major Kluck wobei es ſich nach gegenſeitiger Be
grüßung ergab daß beide Tei Reiſeziel
hatten Zu Genskes Erſtaunen machte der Major den
Vorſchlag Nun da kö wir ja den Ausflug zu
ſammen machen das wäre mir einegroße Ehre aber wir fahren
auch alſo abgemacht

Nach ſeinen bekannten glorreichen Taten wurde
General Kluck am 27 März 1915 bei einer Beſichtigung
in den vorderſten Schützengräben bei Vailly von ſieben
Schrapnellkugeln ſchwer verwundet Als er ſoweit her
geſtellt war daß er Beſuch empfangen konnte fand ſich
der Kaiſer an ſeinem Krankenlanger ein Er ſagte in
ernſthaftem Ton Hab ich Jhnen erlaubt in den
Schützengraben zu kriechen Und Kluck der Unver
wüſtliche entgegnete lachend Majeſtät
dings verſäumt vorher um Erlaubnis zu bitten

e ictgleicheeile dasCLlle Du

ubt in
ich habe aller

gäger im Cturm
Minne Unguſt var e n Crgläudesn gelnagen

arm einen ir unſerer vorderſten Linie liegenden Guks
Fe der die engliſche und die deutſche Stellung weithin
eherrſcht heranzuarbeiten und ihn zu beſetzen Weil

Stunde war das Ziel des Sturmes erreicht

an ſich ſelbſtl die größten Anlprüche ſtellten An diejez GSehöft taktiſch wichtig war befahlen die höheren

wird als ſolcher in Ewigkeit eingezeichnet ſein Noch
wird dieſes in ſeinen vollen Umfang von den Zeit
genoſſen nicht genügend erkannt

Seit Chriſti Geburt ſind es drei große Ereigniſſe
welche der Weltgeſchichte eine einſchneidende Wende ge
geben haben Das erſte Zeitalter umfaßt den Zeitraum
der römiſchen Herrſchaft endond mit der Zerſtörung des
römiſchen Weltreiches durch die Germanen Der zweite
Wendepunkt tritt ein mit der Entdeckung Amerikas
und dem Beginn der engliſchen Seeherrſchaft ſozuſagen
der Erſchließung der geſamten Welt Das dritte Zeit
alter dauerte bis zum 1 Februar 1917 an welchem
Tage die engliſche Seeherrſchaft durch das neue tech
niſche Mittel des UJ Bootes ihre Macht verlor

Wir Deutſchen müſſen uns dieſes vor Augen halten
und ar ſein welche wichtige Aufgabe unſerem
heutige Volke für die Geſtalkung der Weltgeſchichte
ſtellt iſt Es gilt das Uebel zu beſeitigen welches
400 Jahren alle Kriege in Europa heraufbeſchworenhat nämlich die Herrſchaft Englands von der Jnfel aus
über das Feſtland Europas und das Ausſpielen einer
kontinentalen Macht gegen die andere Es gilt nach
Niederwerfen der engliſchen Macht Mittel und Wege
zu finden un auf dem Feſtland die Völker wieder zu
verſöhnen und die Eiferſucht zu beſeitigen

Ein Zuſtand wie vor dem Kriege mit England als
kaltem Spieler mit dem Wohl und Wehe der Völker
Europas muß aufhören Die Seegewalt und der
Druck auf alle Nationen groß oder klein ausgeübt durch
dieſe kaltherzige ſelbſtſüchtige engliſche Regierung muß
gebrochen werden vorher kann es Frieden nicht geben
Nur das Aufhören dieſer verlogenen heuchleriſchen da
bei ſcheinbar demokratiſchen aber durch und durch im
perialiſtiſchen engliſchen Gewaltherrſchaft verbürgt den
dauernden Frieden auf dem Feſtland

Jeder werde ſich bewußt daß der 1 Februar 1917
ein Wendepunkt in der Geſchichte iſt Deutſchland und
ſeinen Bundesgenoſſen wird mit der ehernen Schrift der
Weltgeſchichte ihre Pflicht gegen ſich und die ganze Welt
gezeigt durchzuhalten und zu ſiegen damit die unerträg
liche engliſche Hegemonie der letzten 400 Jahre und die
unerträgliche engliſche Vergewaltigungspolitik gegen
über allen Nationen gebrochen wirdUm den Sieg x England zu erringen iſt es
notwendig daß auch bei der 7 Kriegsanleihe
jeder Deutſche ſeine Pflicht tue Sein wir uns bewußt
daß das Darlehn welche der einzelne Deutſche dein
Vaterlande gibt indem er gegen gute Zinſen Anleihen
zeichnet den Krieg gewinnen hilft Letzten Endes hilft

dies ſaſſe

en

er dabei ſchon jetzt die B 3 dem Kriwieder nd den Wohlſtand des Volkes

damit Arb nijeder Arbeiter e r fin
Denn es gilt jetzt für das eng aterland zu J
s oder unterzugehen Ein Untergang w
ie Luft mag des deutſchen Volkes bedeuten ein

gehen in fremde Nationen
Der Sieg iſt aber bereits geſichert wenn nun

d v henen ieg Jafer z u W
ſo durchhalten aushalten und m emohne Zagen am bereits gewonnenen Sieg ſeien

Kriegsallerlei
Großartige Fortſchritte in der Wundbehandlu
Unermüdlich ſind unſere Aerzte und medi in

Fachgelehrten an der Arbeit
chwierigen Gebiete Fortſchritte zu erzie

ihnen di bereits gelungen iſt geht daraus hervor daß
in der Anfangszeit des Krieges 848 Prozent der Ver
wundeten geheilt und als dienſtsfähig wieder entlaſſew
werden konnten jetzt aber ſchon 92 Prozent Gleich
zeitig ging der Prozentſatz der durch Verwundungen
herbeigeführten Sterbefälle von erſt drei auf je

4 Prozent herab Dieſe Ziffern geſtatten gewiß eineg gn Rückſchluß auf den Umfang unſerer eg
verlu

Das Elend in Wien
Jeden Tag muß die Feuerwehr ausrücken um e

langen Rohren in die dichtgedrängten Maſſer vor
Lebensmittelgeſchäften Waſſer zu ſpritzen und
ihren Unmut abzukühlen Kartoffeln kann
nicht anders als ſtückweiſe kaufen Für eit
Würſtchen muß man 30 bis 100 Kronen hlen
Die hungernden Menſchen ſind der Verzweiflung na

uſw Wenn die Wiener wiſſen wollen wie großlich ihr Elend iſt ſo brauchen ſie bloß den er er Ma
tin zu leſen in dem unter vielen ähnlichen obige Sätze
ſtanden Der Matin weiß eben viel mehr als die
Wiener ſelbſt Wozu hat man denn Spionel

Zwei gerechte Engländer
Jedermann weiß daß wir Deutſchen allgemein alsein Volk der Denker und Dichter net werden

Wer hat uns dieſen Ehrentitel gegeben und zuerſt an
ewandt Ein Engländer wars kein Geringerer als
ytton Bulwer der eines ſeiner Werke Den grobe

deutſchen Volke einem Geſchlecht der Denk
Dichter gewidmet hat Und ein anderer
der den großen Namen Macaulay trägt ſagte wörtli

Es gibt kein ſo lächerliches Schauſpiel wie das britiſ
Publikum in einem ſeiner zeitweiligen älle von
Moral

Chanſonetten an die Front
Die Pariſer ſind ſehr beſorgt um ihre Helben wieaus einigen Jeitungdartiteln hervorgeht Jn dieſen

wird geklagt daß ihre tapferen Söhne hinter der Front
ſo gar nichts haben was ihnen Lebens und Kampfes
luſt verleiht Die Engländer ſo ſagen ſie haben
auch im Felde ihre ſportlichen Spiele die Deutſchen
ſuchen Zerſtreuung in Theatern und Konzerten o dieſe
Kunſtbarbaren aber was haben die Unſeren an
treuung Schicken wir ihnen heitere Kinos leichte
Muſik und leichte Chanſonetten Wir müſſen endlich
daran denken unſere Helden aufzuheitern

Kriegshumor
Anmaßung Buchhalter Herr Go diirma Maier und Kompagnie hat Sie hent direkt de

en h hege en in Chef iKompagnen Jilegende Sia S

Erntezeit und Ernteſegen
Hinter der ſchüßenden Mauer mit der die
deutſchen Soldaten in hartem unerbittlichem
Kampfe gegen eine Welt von Feinden die
deutſche Heimat umgeben hat der deutſche
Bauer ſeinem Volke den Acker beſtellt und
Gott hat ſeiner unermüdlichen Arbeit den
Segen gegeben Die Aushungerungspolitik
unſerer Feinde verſagt wieder einmal
Deutſchland kann und darf nicht wirtſchaftlich
zu Grunde gehen Alle Deutſchen haben bis
jetzt einmütig an dem eiſernen Werk auf den

endgültigen Frieden hingearbeitet Der
deutſche Bauer und mit ihm die ganze deutſche

Heimat wird gemeinſam mit den herrlichen
Truppen das Werk vollenden Die 7 Kriegs
anleihe mahnt zur Zeichnungspflicht Jhr
deutſchen Bauern gebt Euer Geld heraus
Du deutſches Volk verſtehe Deine Stunde
der Frieden iſt nahe wenn Du Kriegsanleihe
zeichneſt

Befehlsſtellen den Angriff zu ſeiner Wiedergewinnung
in die Wege zu leiten Das Reſerve Jägerbataillon erhielt dieſen Auftrag Mit unermüdlichem Fleiß wurden
in drei Tagen die Vorbereitungen getroffen 8 Sturm
trupps wurden aus dem Bataillon ausgeſucht und durch
30 Mann einer Sturmkompagnie verſtärkt Am Abend
des 24 Auguſt rückte ſodann das Bataillon unter den
Klängen der Bataillonsmuſik in Laſtautos in zuverſicht
lichſter Stimmung zur Stellung Geräuſchlos und un
bemerkt vom Gegner erreichten die Kompagnien mit
den Stoßtrupps trotz ſternenklarer Nacht und der nur
etwa 30 Meter entfernt liegenden feindlichen Poſten ihre
Brreitſtellungsplätze ein echtes Jägerſtückchen
Nach ruhiger Nacht ſetzte 5,30 Uhr morgens mit

einem Schlage unſer gut liegendes Artillerie und
Minenfeuer ein das den Gutshof ganz durchwühlte und
das einſetzende engliſche Maſchinengewehrfeuer zum
größten Teile bald zum Schweigen brachte Es war ein
unvergeßlicher Anblick Hunderte Granaten heulten über
uns weg und bis 60 ſchwere Minen ſchoſſen leuchtend
hinüber ſodaß der ganze Gutshof in ein Meer von
Rauch gehüllt war Obwohl der Gegner ſofort vor die
Einbruchsſtelle und auf unſere vorderſten Gräben ſein
Sperrfeuer legte und etwa 30 feindliche Ma
ſchinengewehre ununterbrochen feuerten ſtürzten beim
Vorlegen unſeres Artilleriefeuers unſere Sturmtrupps
vor Am linken Flügel gelang der Einbruch ſofort
Die nördlich angeſetzten Stoßtrupps lagen im erbitter
ten Handgranatenkampf mit dem ſich verzweifelt wehren
den Gegner Unter dem Schutze eines anhaltend feuernden
Maſchinengewehrs brach der Feind fünfmal zum Gegen
angriff vor bis er endlich unſeren tapferen Jägern im
Nahkampf erlag Und nun vollzog ſich das Aufrollen
der feindlichen Stellung planmäßig Ein Teil der noch
lebenden Beſatzung entfloh eiligſt unter Zurücklaſſung
ſriner Gewehre und Ausrüſtungsſtücke Nach einer

Das ganze
Gut und ſogar ſein Weſtrand waren feſt in unſerer
Hand Eint größere Anzahl Gefangene und viel Ma
erial darunter einige Maſchinengewehre wurden ein
gehracht Auch waren unſeren Jägern e guten Kon
ſervenbüchſen Raſierappargate und Londoner Seifen
ſtückchen der erbeuteten engliſchen Torniſter ſehr will
kommen Der Feind hatte ſchwere Verluſte er

litten Eine große Anzahl Toter und Verwundeter l
in den verſchütteten Gräben Welchen Wert der En
länder auf dieſen Gutshof gelegt hatte exfuhren w
aus dem Munde der Gefangenen ei Kompagnie
15 Maſchinengewehre und Minenwerfer hatten die r
ausgebaute Stellung beſetzt die nun in den Beſitz unſer
Jäger gekommen war

Trotz des ſchweren feindlichen Störungsfeuers rü
ten zwei Kompagnien ſogleich nach und bauten n
allem Fleiß die von Granaten und Minen verſchüttet
Gräben wieder auf Sogleich wurden alle Vorkehrr
gen zur Abwehr eines Gegenſtoßes mit größter
ſicht getroffen Und dieſer Gegenangriff r ar
mit Einbruch der Dämmerung Jm Laufe des Tag
hatte der Gegner Artillerie und Minenwerfer herc
gezogen und ſchweres Feuer auf unſere vorderſten St
lungen gelegt Gegen 10 Uhr abends ſetzte er ſchl
artig mit heftigſtem Artillerie und Minenfeuer guf t
Gutshof ein und hatte innerhalb weniger Minut
unſere mit viel Fleiß wieder hergeſtellten Gräben
ein Trichterfeld verwandelt Zugleich ſtürzten die er
liſchen Sturmwellen vor Doch trotz des undurchdri
lichen Rauches waren unſere Jäger auf der Hut V
obwohl der Gegner von den Flanken durch Buſchw
und Sappen geſchützt unſer Beſatzung zum Teil ſo
in den Rücken kam hielten die Verteidiger zäh ſtand
überließen dem Gegner außer dem völlig durchwühl
Weſtrand keinen Fußbreit des eroberten Gehöftes
einem weiteren Angriff vermochte der Feind ſich n
mehr aufzuraffen So konnte das Bataillon ge
Morgen aus der Stellung abgelöſt werden und in
Ruhequartier zurückkehren

Dos uneingeſchränkte Lob der Heeresleitung ſo
drei Eiſerne Kreuze erſter Klaſſe 60 Eiſerne Kre
zweiter Klaſſe und zwei Wüttembergiſche Tapferke

edaillen die an die Braven verteilt wurden wa
der Dank für dies mit größtem Schneid durchgefül
Unternehmen Die grüne Farde hatte wiederum gen
daß trotz des langen Krieges in ihr noch der
Angriffsgeiſt ledt der der ginem an
ühberlegenen Gegner nicht bangt

zu

e

e

Auf

Aru

Mo
nahm

Bezie
Deutſ
mit 13

Lim
ſchloß

diplo
land

W

nung t
Militär
Hauptm
löjung

terniert

Miniſte
ihrer A

T

Sidney
und M
iſt a u
Lauer

deutſche

wäſſern

D
Marine
HoweJ
ſtrande
die ſpä
ſchalup

See ge

Der

Demen
Englän

errung
beruhte
phrat 1

gehen

ihre

allen
ſchloß
reit

zu bi
Grun

W
6

d le ſic

beiter
s

Bunſ

Halt1111

r

4


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1917


